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Zitat von WillG

Ich habe ja keine Ahnung, wie das bei euch konkret läuft. Aber ganz pauschal: Das
größte Problem, das wir an der Schule haben, ist neben der Einstellung "Das mache ich
für die Kinder irgendwie möglich" die Angst davor, deutlich zu formulieren, welche
Konsequenzen in gewissen Situationen haben werden. Da werden unmögliche
Dienstanweisungen umgesetzt, und um das möglich zu machen, verbiegen sich die
Kollegen auch noch, damit keiner sieht, wo sie dafür weniger leisten. Ich kommuniziere
das inzwischen sehr offensiv:
"Wenn ich die Klasse von Kollegen X als Mehrarbeit übernehmen muss, muss Ihnen klar
sein, dass der Unterricht dort keine hohe Qualität haben kann. Das wird eher eine Form
der Beschäftigung, denn ich arbeite am Limit."
"Wenn ich die Aufgabe XY übernehmen muss, wird das nur auf Kosten der
Abiturvorbereitung der Kurses Z gehen, denn ich habe aktuell keine weiteren
Ressourcen."
"Wenn ich die Aufgabe ABC übernehmen soll, kann ich leider die Aufgabe DEF nicht
erfüllen. Dann gibt es dieses Jahr eben kein DEF."

In Frappers Fall könnte das heißen, dass er klar kommuniziert, dass er nicht mehr alle
Inklusionskinder betreuen kann, oder dass er eben entsprechend weniger Zeit pro Kind
zur Verfügung hat, oder dass er eben gewisse Übungen mangels Material nicht
durchführen kann oder oder oder. Wie gesagt, ich kenne euer System nicht, aber
einfach stillschweigend das Beste aus der Situation zu machen, wird nicht zu
Veränderungen führen.
Übrigens kommuniziere ich meine Statements oben im Zweifelsfall durchaus auch
Eltern und Schüler: "Ich kann dieses Jahr keine Übungsklausur fürs Abi korrigieren, weil
ich von der Schulleitung angewiesen wurde, XY zu machen und deshalb keine zeitlichen
Ressourcen habe."

Finde ich ganz toll. Wenn man das allerdings bei uns machen würde, dann würde man kräftig
angeraunzt werden.
Und wenn man Eltern und Schülern gegenüber Äußerungen macht (letzter Absatz bei Dir), dann
würde man cholerisch zusammengebrüllt werden wie unprofessionell man sei so etwas
gegenüber Eltern und Schülern zu äußern.
Naja, man kann nur hoffen, dass die Schulleitung bei uns nicht mehr so lange macht (sind aber
noch einige Jahre) oder die cholerische Persönlichkeitsstörung mit kardiovaskulären Folgen vor
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der Pension zuschlägt.
Aber wirklich Hut ab, dass du den Mut hast etwas mal nicht zu machen bzw. so offensiv zu
kommunizieren. Wenn mehr Kollegen so wären, dann wären die Arbeitsbedingungen vielleicht
endlich tragbar. Dann würde der Job auch Spaß machen, denn das Unterrichten, Umgang mit
SuS usw. ist ja in Ordnung. Aber der Rahmen ist halt grauenvoll.
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